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vorfiehcrs. Hinter diefem liegt noch ein kleines Wachzimmer. Das Obergefchofs if‘t ganz zur Wohnung
des Amtsvorftehers eingerichtet. Die Treppe nach dem Dachgefchofs liegt im Mittelfiur, der durch Glas-
fcheiben in den Stubenthüren ausreichend Licht erhält. Im Dachgefchofs befinden [ich nur Nebenräume;
der Raum im Thurm dafelbft dient zur Aufnahme der Fernfprechleitungen. Auf dem Hofe hinter dem
Haufe ift in gleicher Bauart ein Nebengebäude errichtet, die Aborte und eine kleine Wagenhalle.ent-
haltend. Ein geräumiger Garten fchliefst fich an.

In Fig. 25 u. 26 find die beiden Grundriffe des Poftgebäudes zu Hildburg-
haufen als Beifpiel eines Haufes für kleinere Städte, auf regelmäfsig gefialtetem,
angemeffen grofsem Grundftücke, mitgetheilt. Das Haus Pteht an der Strafse etwas
zurückgerückt, fo dafs der Zugang durch einen fchmalen Vorgarten führt. Rechts
und links vom Haufe find Einfahrten zum Hofe, der in einer Breite von 12,00!!! fich
über die Länge des Grundf’cückes erfireckt; dahinter ein geräumiger Garten, in

welchen das vom Hofe aus zugängliche Nebengebäude einfpringt.

Der Zugang zu den Schaltern liegt an der linken Seite des Haufes und führt durch einen Vorflur

in die 5,5.)m breite und 8‚oom tiefe Schalterhalle7 welche an einer Seite drei Schalter für den Brief-,

Geld- und Telegraphenverkehr und im Hintergründe einen Schalter für den Packetverkehr enthält.

Fig. 25. _ Fig. 26.
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Poftgebäude zu Hildburghaufen.

Hinter dem Brieffchalter befindet (ich das Zimmer für Annahme und Ausgabe, fo wie für die Telegraphen-

Apparate; es ift 7,30 m lang und 6,00 m tief. Hinter dem Packetfchalter liegen an- der‘Hoffeite der Annahme-

und Ausgaberaum für den Packetverkehr und neben diefem die Packetniederlage, zugleich Laderaum mit

der Ladebühne am Hofe. Die beiden Packräume find getrennt und durch eine breite Thür mit einander

verbunden, damit der fahr läfi;ige Luftzug durch den Packetfchalter, welcher während des Ein— oder Aus—

ladens der Packete leicht entfiehen kann, vermieden werde. Neben der Packetniederlage folgt an der

.Hoffeite mit zwei Feniteraxen das Zimmer für Entkartung und Abfertigung7 welches mit dem Briefträger-

zimmer in Thürverbindung fieht. Der Zugang für die Briefträger geht durch die Hausthür an der rechts—

feitigen Giebelfront über den dort gelegenen Flur, welcher zugleich zum Amtszimmer des Voritehers und

zum zugehörigen Kanzleizimmer führt. , '

Im Obergefchofs befinden fich die Wohnung des Poftdirectors und das Wartezimmer für Poftreifende

(welches, wie in den meiften Poftgebäuden‚ fehr wenig benutzt wird). Der Zugang zur Gefchofstreppe

liegt an der linksfeitigen Giebelfront hinter dem Vorflur und geht über einen zweiten Vorflur. Die

Wohnung im Obergefchofs ift geräumig, und es kann davon ein Zimmer zu Dienftzwecken abgenommen

werden, fobald fich ein Bedürfnifs dazu herausfiellt. Es ift aber für die gute Erhaltung des Gebäudes

zweckmäßig, Referveräume nicht verfehloilen und leer flehen zu laffen, fondern fie in irgend einer Weife

zu benutzen und dadurch zugänglich zu erhalten.

Das Gebäude zu Hildburghaufen iit mit lederfarbigen Feinziegeln verblendet; die architektonifch

ausgebildeten Theile beftehen aus Sandftein; nur an der Hoffeite zeigt fich reiner Ziegelbau. Die
Gefchofshöhen find im Lichten im Erdgefchofs 4,00 und im Obergefchofs 3,50 m. Das Haus ift mit
gewölbten, 2,50 m hohen Kellern verfehen, das Dach mit thüringifchem Schiefer auf Schalung und Dach—
pappe eingedeckt.
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